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Ahh. 28 Zwei Armreife, Silber und Türkise. Navajo, Südwesten, Nordamerika. Frühes
20. Jh. Inv.-Nr. 30 98314.

zu beschaffendes Material aus dem Südwesten, über persönliche Kontakte zu einem

Privatmann, erworben werden konnte. Abgesehen von einer alten Havasupai-Schöpf-
kelle aus dem Horn des Dickhornschafes handelt es sich um insgesamt 27 prähistorische
Keramiken (Schüsseln, Krüge, Tassen und Schöpfkellen), alle aus Kulturen, die Vor
läufer der heutigen Pueblo-Gruppen und verwandter Ethnien des amerikanischen Süd
westens waren. — Von einem anderen Privatsammler erhielten wir 3 alte Silberschmuck

stücke der Navajo (Anfang 20. Jh.), außerdem einen Navajo-Gürtel mit Conchas aus
Silber.

Aus dem Nordosten, von Algonkin und Irokesen, stammen 3 perlenbestickte Täsch
chen (Mitte 19. Jh.), und aus dem nördlichen Plainsgebiet, Plains-Ojibwa oder Plains-
Cree, kommt ein Medizinbeutel aus einem Tierbalg. Alle diese Stücke werden allerdings
von einem Kiowa-Frauenkleid (um 1860) überragt. Es besteht aus rotem und blauem
Wolltuch mit weißem Besatz, Perlenverzierung und fünf Reihen echter Wapiti-Grandeln,
die sich über die Brust, weit in die Ärmelbereiche hinein, erstrecken.

Alt-Amerika:

Alle 1980 erworbenen Stücke aus diesem Bereich stammen aus Alt-Peru, zum Teil
aus frühen Kulturen. Es handelt sich im einzelnen um zwei reliefierte Chavin-Gefäße aus

Ton, wovon eines noch Bemalung trägt, sodann drei anthropo- und zoomorphe Vicus-
Tongefäße, eine reliefierte Moche-Keramik sowie zwei bemalte Inka-Schälchen. Aus dem
Tiahuanaco-Horizont kommt ein bemaltes Holzfragment, wahrscheinlich Teil eines
Paddels vom Boot eines Vornehmen. ä q m

Ahh. 29 Frauenkleid, sog. Rotes-Ärmel-Kleid; roter, blauer und weißer Wollstoff,
Wapiti-Zähne und Perlen. Kiowa, Plains-Indianer, Nordamerika. Um 1870. Inv.-Nr.
M 30 998.


